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@ Vorrichtung zum Bandgiessen aus einem Giessgefass und einem Paar einen Giessspalt bildenden

gekiihlten Giessradern.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum BandgieBen aus einem GieBgefdB (3) und ei-
nem Paar einen GieBspalt bildenden gekiihlten GieB-
rddern (1, 2). Zur besseren stirnseitigen Abdichtung
des GieBgefdBes (3) an den GieBradern (1, 2) sind
die Randzonen (1c, 2c) der GieBrdder (1, 2) konisch
ausgebildet und eine zweilagige verschleififeste und
wirmeisolierende Auskleidung (3b,3c) reicht mit ih-
rer verschleififesten inneren Lage (3c) bis an den
Rand des zylindrischen Mantels (1b, 2b) eines jeden
Kihlrades (1, 2), widhrend die duBere wirmeisolie-
rende Lage (3b) fldchig bis an die konischen Rand-
zonen (2c¢) heranreicht. Durch die wirmeisolierende
Lage (3b) wird ein intensiver WarmeabfluB aus der
Schmelze (S) in die GieBrdder vermieden und infol-
ge der GieBradtemperatur auftretende axiale Aus-
dehnungen werden durch Verschlei der Lage (3b)
aufgenommen. Durch die verschleiBfeste innere

Lage (3c) bleibt die Schmelze (S) frei von Abrieb.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum BandgieBen, bestehend aus einem GieBgefiB
mit verschleiBfester und wirmeisolierender Ausklei-
dung und aus einem Paar einen Gief3spalt bilden-
den, gekihlten GieBradern, deren Mintel und Stirn-
seiten gegeniiber einem SchmelzenausfluB des
GieBgefidBes abgedichtet sind.

Flr das BandgieBen mit zwei gekiihlten GieB-
rddern gibt es zwei unterschiedliche Verfahren. Bei
einem Verfahren wird die Schmelze vertikal zwi-
schen zwei gekiihlte GieBrdder gleicher Ldnge ge-
gossen, die an ihren ebenen Stirnseiten durch
Dammplatten den Schmelzensumpf zwischen den
GieBrddern seitlich abdichten. Bei dem anderen
Verfahren wird die Schmelze im wesentlichen hori-
zontal zwischen zwei unterschiedlich langen GieB-
rddern Uber ein GieBgefdB zugeflihrt (EP 0 198 669
B1). Das GieBgef4B liegt mit seinem Schmelzen-
ausfluB am Mantel des unteren langeren GieBrades
unter Belassung eines geringen, keine Schmelze
durchlassenden Spaltes, dicht an, widhrend das
obere kirzere GieBrad im SchmelzenausfluB des
GieBgefidBes angeordnet ist und in die Schmelze
eintaucht. Problematisch bei beiden Vorrichtungen
ist der Aufbau an den Stirnseiten der GieBrader.
Bei der Vorrichtung nach dem VertikalgieBverfahren
wachsen die Kuhlrdder mit ihren Stirnseiten beim
GieBen infolge der Warmeausdehnung der GieBra-
der in die DAmmplatten hinein. Der dadurch entste-
hende Abrieb der Ddmm- beziehungsweise Dicht-
platten bewirkt eine Verunreinigung der Schmelze
insbesondere im Randbereich. Bei der Vorrichtung
nach dem HorizontalgieBverfahren ist im Auslaufbe-
reich des Tundishes das kleinere obere Giefirad
mit seitlichem (axialem) Spiel angeordnet. Durch
dieses Spiel werden die Stirnseiten des kleineren
GieBrades mit Schmelze benetzt, mit der Folge,
daB dort Finnen entstehen, die Probleme bei der
Weiterverarbeitung des gegossenen Bandes verur-
sachen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum BandgieBen zu schaffen, bei der
Wirmeausdehnungen der Giefirdder sich nicht
schidlich auf die Bandqualitdt, insbesondere im
Randbereich, auswirken.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB bei einer
Vorrichtung der eingangs genannten Art dadurch
gelost, daB die zwischen den Stirnseiten und den
Minteln liegenden Randzonen der GieBrdder ko-
nisch ausgebildet sind und die verschleiffeste und
wirmeisolierende Auskleidung des GieBgefdBes
zumindest im Bereich der an den Stirnseiten der
GieBrdder anliegenden Seitenwinde aus einer in-
neren verschleiBfesten, nur bis zum Rand des zy-
lindrischen Teils der GieBrdder reichenden Lage
und aus einer duBeren wirmeisolierenden Lage
besteht, die in der Form den konischen Randzonen
angepaBt und als daran flachig anliegende, schlei-
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fende Dichtung ausgebildet ist.

Vorzugsweise hiillt die duBere wirmeisolieren-
de Lage die innere verschleiBfeste Lage ein.

Bei der erfindungsgemiBen Vorrichtung ist
durch die Zweilagigkeit der Auskleidung die Mog-
lichkeit gegeben, fir jede Lage ein Material zu
wihlen, das fir die drtlichen Beanspruchungen am
besten geeignet ist. Das wirmeisolierende Material
der Dichtung wird dabei vor einem vorzeitigen Ver-
schlei durch die Schmelze von der inneren ver-
schleiBfesten aber weniger wirmeisolierenden
Lage geschiitzt. Da das warmeisolierende Material
bis zu dem konischen Teil der Méntel der GieBréa-
der reicht, ergibt sich eine sehr gute Wirmeisolie-
rung zwischen den Stirnseiten der gekihlten GieB-
rdder und den Seitenwdnden des GieBgeféBes, so
daB es nicht zu einem erhShten Wirmeentzug aus
der Schmelze in den Randzonen kommt. Geeigne-
te Materialien flir die verschleiBfeste Lage sind zum
Beispiel Tongraphit und flr die wirmeisolierende
Lage zum Beispiel Kaowool.

Durch die besondere Ausbildung der Abdich-
tung an den konischen Randzonen ist gewdhrlei-
stet, daB die verschleiBfeste innere Lage verhindert,
daB der Abrieb der duBeren Lage infolge der axia-
len Wiarmeausdehnung der GieBrader in die
Schmelze gelangt. Die radiale Warmeausdehnung
der GieBrdder wird durch eine Verstellung des Tun-
dishes kompensiert. Das MaB dieser Verstellung
wird beispielsweise durch die kontinuierliche Mes-
sung des GieBspaltes ermittelt.

Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
ein Ausflihrungsbeispiel darstellenden Zeichnung
ndher erldutert. Im einzelnen zeigen:

Figur 1 eine Vorrichtung zum BandgieBen in
Seitenansicht und teilweise im
Schnitt,

Figur 2 die Vorrichtung gemdB Figur 1 in
Ansicht aus Richtung des Pfeiles P
der Figur 1,

Figur 3 die Vorrichtung gemdB Figur 1 in
einem vergr&Berten Ausschnitt im
Schnitt nach der Linie I-1 der Figur 1.

Figur 4 die Vorrichtung gemiB Figur 1 und

in der Darstellung der Figur 1 in
einem vergrdBerten Ausschnitt Q.

Die Vorrichtung besteht aus zwei gekihlien
GieBrddern 1,2 und einem GieBgefiB 3.

Die GieBrdder 1,2 haben die gleiche axiale
Ldnge und vorzugsweise unterschiedliche Durch-
messer. Beide GieBrader 1,2 haben zwischen ihren
Stirnseiten 1a,2a und ihren Ménteln 1b,2b konisch
ausgebildete Randzonen 1c,2c. Die GieBrdder 1,2
sind mit einem geringen Abstand voneinander an-
geordnet. In den so gebildeten Spalt 4 wird
Schmelze aus dem GieBgefaB 3 zugefiihrt.

Das GieBgefdB 3 ist als Tundish ausgebildet. In
das GefdB 3 wird Uber ein Tauchrohr 5 Schmelze
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zugefiihrt. Das GieBgefdB 3 besteht aus einer Me-
tallwanne 3a, die mit einer zweilagigen Auskleidung
3b,3c sowohl am Boden als auch an den Seiten
versehen ist. Widhrend die innere Lage 3c aus
einem verschleiBfesten keramischen Material be-
steht, besteht die duBere Lage aus einem wirmei-
solierenden weichen keramischen Material. Dieses
wirmeisolierende Material bildet auch eine Abdek-
kung 3d des GeféBes.

Das GieBgefdB 3 ist mit seiner bodenseitigen
Auskleidung 3b,3c bis auf einen engen Spalt 4a
dicht an den Mantel 1b des unteren GieBrades 1
herangefiihrt, so daB8 die Schmelze S nach unten
nicht wegflieBen kann. An den Stirnseiten 1a,2a der
beiden GieBrader reicht die zweilagige Auskleidung
3b,3c bis zum GieBspalt 4. In den an den GieBri-
dern 1,2 angrenzenden R&ndern hat sie die vergro-
Bert in Figur 3 dargestellie Form. Die verschleiffe-
ste Lage 3c verjlingt sich von einer Seite aus
derart, daB ihre Spitze mit dem Rand des zylindri-
schen Mantels 2b zusammenféllt. In den von der
konischen Randzone 2c¢ des Giefirades 2 und der
gegeniberliegenden schrdgen Fldche der ver-
schleifesten Auskleidung 3c gebildeten Zwickel
ragt die hier in der Form angepaBte hochwirmeiso-
lierende duBere Lage 3b hinein und bildet somit
eine flachig an der konischen Randzone 2c des
GieBrades 2 anliegende Dichtung. Die wirmeisolie-
rende Lage 3b wird im kalten Zustand der Kontur
der GieBrader 1 und 2 angepaBt.

Die bis zum thermischen Gleichgewichtszu-
stand festzustellende radiale und axiale Ausdeh-
nung wird dadurch kompensiert, daB der ge-
wiinschte Spalt 4a zwischen dem GieBradmantel
1b und dem Tundish 3 gemessen und nachgefah-
ren und somit die radiale Ausdehnung A r kompen-
siert wird. Die axiale Ausdehnung wird von der
konisch anliegenden, wirmeisolierenden aber nicht
verschleiffesten Lage 3b durch Abrieb aufgenom-
men, der wegen der abdichtenden hochverschleifl-
festen Auskleidung 3c aber nicht in die Schmelze
S gelangen kann. Die widrmeisolierende Lage 3b
ragt praktisch bis an die Schmelze S heran, wird
aber vor einem unmittelbaren Kontakt mit der
Schmelze S durch die hochverschleiBfeste Lage 3c
geschiitzt. Das ergibt eine dauerhafte Abdichtung
verbunden mit einer besonders guten Wirmeisolie-
rung des GieBgefdBes 3 an dessen beiden Seiten
im Bereich der Randzonen der GieBrdder 1,2.

Bezugszeichenliste

1 GieBrad unten

1a Stirnseiten zu 1

1b Mantelfliche zu 1

1c konische Randzonen zu 1
2 GieBrad oben

2a Stirnseiten zu 2
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2b Mantelfldchen zu 2

2c konische Randzonen zu 2

3 GieBgefdB (Tundish)

3a Metallwanne

3b Auskleidung wirmeisolierend
3c Auskleidung verschleiBfest

3d Abdeckung

3e Fihrung zu 3

4 GieBspalt

4a Dichtspalt

5 Tauchrohr (Schmelzenzufiihrung)
6 Band

S Schmelze

Q Einzelheit zu 4a

Ar radiale Ausdehnung des GieBrades 2
AL axiale Ausdehnung des GieBrades 2
P Ansichtsrichtung

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum BandgieBen bestehend aus
einem GieBgefaB (3) mit einer verschleiBfesten
und wirmeisolierenden Auskleidung (3b,3c)
und aus einem Paar einen GieBspalt (4) bilden-
den, gekihlten GieBradern (1,2), deren Mintel
(1b,2b) und Stirnseiten (1a,2a) gegeniiber ei-
nem SchmelzenausfluB des GieBgefdBes (3)
abgedichtet sind,

dadurch gekennzeichnet, daB die zwischen
den Stirnseiten (1a,2a) und den Minteln
(1b,2b) liegenden Randzonen (1c¢,2c) der GieB-
rdder (1,2) konisch ausgebildet sind, und die
verschleiffeste und wirmeisolierende Ausklei-
dung (3b,3c) des GieBgefaBies (3) zumindest
im Bereich der an den Stirnseiten (1,2a) der
GieBrdder (1,2) anliegenden Seitenwdnde aus
einer inneren verschleiffesten, nur bis zum
Rand des zylindrischen Mantels (1b,2b) der
GieBrdder (1,2) reichenden Lage (3c) und aus
einer &AuBeren, wirmeisolierenden Lage (3b)
besteht, die in der Form den konischen Rand-
zonen (1c,2c) angepaBt und als daran flachig
anliegende, schleifende Dichtung ausgebildet
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB die wirmeiso-
lierende Lage (3b) die innere Lage (3c) ein-
hilit.



EP 0 595 058 A1




9

EPO FORM 1303 63.52 (POSC5)

Faroplisch®  FUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 93 11 5872

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mﬂ!cblnhul Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1 B22D11/06
vol. 10, no. 267 (M-516)(2323) 11.
September 1986
& JP-A-61 092 761 (MITSUBISHI HEAVY IND
LTD) 10. Mai 1986
* Zusammenfassung *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,2
vol. 8, no. 112 (M-298)(1549) 25. Mai 1984
& JP-A-59 021 451 (MITSUBISHI JUKOGYO
K.K.) 3. Februar 1984
* Zusammenfassung *
A EP~A-0 049 556 (ALLEGHENY LUDLUM STEEL 1,2
CORPORATION)
* Seite 8, letzter Absatz - Seite 9,
Absatz 1; Abbildungen 1,3 *
A EP-A-0 049 937 (ALLEGHENY LUDLUM STEEL 1,2
CORPORATION)
* Seite 13, Zeile 2 - Zeile 22; RECHERCHIERTE
Abbildungen 5,9,17 * SACHGEBIETE (a9
----- B22D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenart Abschisfdatum der Rocharche Pritfer
DEN HAAG 4. Februar 1994 Hodiamont, S
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : dor Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
sndaren Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andemn Grilnden angefuhrtes Dokument
A : technologischer Hint
O : nichtschriftliche Offenbarung &: Mlghd der glechen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

